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Forschungsnotiz
Kernkraft: Informationsquellen, Wissen und Position 
der ÖsterreicherInnen 
Reinhold Gutschik/ Nadine Sturm (Wien)
Reinhold Gutschik/ Nadine Sturm: Kernkraft: Informationsquellen, Wissen und Position 
der ÖsterreicherInnen (S. 202–211) 
In Österreich dominiert eine kernkraftkritische Haltung, dennoch wird auch hier – aus dem 
Ausland importierter –  Atomstrom konsumiert. Wie nützen vor diesem Hintergrund die 
 Öster reicherInnen unterschiedliche Möglichkeiten der Information und Meinungsbildung zum 
Thema Atomkraft? In welchem Zusammenhang zur Mediennutzung stehen das Wissen und die 
grund legende Position bezüglich Kernenergie? Zu diesen Fragen werden empirische Ergebnisse 
einer Meinungsumfrage präsentiert: Vorläufig dominieren als Informationsquellen noch Presse 
und Rundfunk. Bei den soziodemographischen Faktoren erweisen sich vor allem Alter, Geschlecht 
und Bildung als einflussreich. Das Wissen über Kernkraft ist in Österreich insgesamt gering, wobei 
die besser Informierten zu einer kernkraftkritischen Position tendieren. 
Schlagworte: Kernenergie und Medien, Wissen über Kernkraft, Einstellung zur Atomkraft 
Reinhold Gutschik/ Nadine Sturm: Nuclear Energy: Sources of Information, Knowledge and 
Position of Austrians (S. 202–211)
A critical attitude towards nuclear power prevails in Austria and yet, energy from nuclear sources is 
being imported and consumed. Given this issue, what are the possibilities to make Austrian 
citizens use different sources of information and influence their stance regarding atomic power? 
What connections can be established between the use of media, existing knowledge and the basic 
knowledge in regards to nuclear energy? Empirical results of a public opinion poll shall be 
presented as a result to these questions: For the time being, the press and broadcast media still 
dominate as the primary source of information. Among socio-demographic factors, age, gender 
and the level of education seem to be influential. Knowledge about nuclear power among the 
Austrian population is modest. However, the better-informed citizens tend to lean towards a 
nuclear-critical position.
Keywords: nuclear energy and media, knowledge about nuclear energy, attitude towards nuclear energy
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1. Einleitung 
In Österreich nutzt praktisch jede/r – bewusst oder unbewusst – Kernenergie. Selbst 
wer den eigenen Haushalt mit kernkraftfreiem Ökostrom versorgt, konsumiert im All-
tag Produkte und Dienstleistungen, die unter Verwendung von Atomstrom zustande 
kommen. Diese Tatsache ist den meisten ÖsterreicherInnen auch bekannt.1 Anderer-
seits lehnt die überwiegende Mehrheit Atomkraft ab. Ein großer Teil der Bevölkerung 
lebt demnach mit einer kognitiven Dissonanz: Meinung und Verhalten stehen zuei-
nander in einem permanenten Widerspruch.2
In der österreichischen Debatte zur friedlichen Nutzung der Kernenergie lassen 
sich drei Phasen unterscheiden (Schmidt 2007, 139–140, Adler 2009, 48–52): Nachdem 
die Kernkraft in den 1960er-Jahren breit favorisiert worden war, änderte sich das Mei-
nungsbild in der ersten Phase im Zuge der Diskussion um das Kraftwerk Zwentendorf. 
Bei der Volksabstimmung 1978 hielten sich Zustimmung und Ablehnung die Waage, 
mit knapper Mehrheit (50,47 Prozent) wurde die Inbetriebnahme abgelehnt.3 Die ÖVP, 
ursprünglich pro Kernkraft, änderte in dieser Phase ihre Position; die Grünen haben 
hier wichtige Wurzeln. In der zweiten Phase begrub der Reaktorunfall von Tschernobyl 
1986 die Hoffnungen der Kernkraft-BefürworterInnen. Ins Zentrum des gesellschaft-
lichen Diskurses traten Fragen der Sicherheit. Die dritte Phase resultierte aus dem 
EU-Beitritt Österreichs. In neuer Weise wurde Kernkraft zum Diskursobjekt und 
 Politikum: Es ging nicht mehr um die eigene Energiegewinnung, sondern um Öster-
reichs Position zum Euratom-Vertrag, um grenznahe Kraftwerke (vor allem um jene 
im  Osten), um die Energiepolitik der EU und ihrer Mitgliedsländer. Neben den 
 Grünen entdeckte die FPÖ das Thema für sich und initiierte 2001 ein Anti-Temelin-
Volksbegehren. Durch den Unfall in Fukushima erfuhr das Thema 2011 eine Aktuali-
sierung, die mehrheitlich ablehnende Position der ÖsterreicherInnen war allerdings 
schon davor gefestigt. 
Seit 2011 gibt es in Österreich ein neues Ökostrom-Gesetz. Der importierte Atom-
strom soll nun bis zum Jahr 2015 durch erneuerbare Energien ersetzt werden.4 Die 
großen österreichischen Parteien sprechen sich heute für die Entwicklung weg vom 
Atomstrom aus.5 Noch kurz vor Fukushima strebte ein Volksbegehren 2011 den Aus-
stieg aus der Europäischen Atomgemeinschaft Euratom an,6 verfehlte aber knapp die 
Hürde von 100.000 Unterschriften.7
1    In der vorliegenden Studie meinten nur 11,7 Prozent, Österreich würde keinen Atomstrom importieren.
2  Zum Forschungsstand zur kognitiven Dissonanz siehe Aronson u. a. (2008), 163.
3  http://www.demokratiezentrum.org/wissen/timelines/das-atomkraftwerk-zwentendorf.html , 29. 1. 2012.
4 http://www.bmwfj.gv.at/Presse/Archiv/Archiv2011/Seiten/MitterlehnerMit%C3%96kostromgesetzund- 
KennzeichnungsverordnungaufAtomstromimporteverzichten.aspx , 18. 1. 2012.
5  SPÖ: http://www.spoe.at/anti-akw-kundgebung.html , ÖVP: http://www.oevp.at/themen/index.
aspx?pageid=53546 , Grüne: http://www.gruene.at/umwelt , 18. 1. 2012, FPÖ: Hofer (2007), 75.
6 http://www.raus-aus-euratom.at , 18. 1. 2012.
7 http://www.bmi.gv.at/cms/BMI_wahlen/volksbegehren/vb_xx_periode/euratom/end_gesamtergeb-
nis.aspx , 14. 3. 2012.
